
2o: Dritter Theil/von den Kran ckheiten
Ist Hiß vorhanden / so nehme Ziegenmilch In.

Honig Zj. Saltz M. j. brauche es/ wie das vorhergc»
hende.
Wann einem das Mtlß schwillet/ und einen

kurzen Achcm hat.
Ein Bißgen oder i. ungesallzencn Rettich abends

undmorgends gc sscn/ leget den Geschwulst des Mll»
tzes.

VorHle Kranckheiten der
Nieren.

Vor Geschwulst der Meren/Tob. Gr.
^. Schwalbenwmtzel/Wcrmllth/Rosen/Rau¬

ten/ spitzig Wcgbreil/Eibisch/Pappelkraut und Wur¬
zel / koche es als ein warm Bad mit Rosenohl lind
Schwemscbmaltz / verbinde dich damit des Tages 2.
mahl warm.

Für den Stem.
A. Ioh. langen Groß Pulver,/ so er Ihr» F.

Durch!. PfalMaftnFriedrichen verordnet.
5i. Meerlinsen/Krebsallgen/Pctcrleinjaamen/A«

lantwurizel/ Mispelstcin/ Steinbrcchsaamen/ Rettich»
saamcn/Süßhollz 2NZ Il5. «rclamom. Bergeppicksaa,
mcn/spcc.c!i2^al2r!^.!,ccn.2ll,i2N3 A. Seimetblätler/
Zucker Candi 2N2 ^ij. .^jscc, liat f>l,Ivl5.

Furdeniendenstein.
Trancke einen mngen Meriz.Hasen mit Weinessig/

daß er stirbt/ chuc ihn in einen neuen Haftn / verwahre
denselben wohl mit einem Deckel / welchen du mit
«Sauertei? zuschmieren solt/ stelle den Hafen auffKoh,
leil/ und brenne den Hasen zu Pulver; Dieses reinen
P ülvers kan man Zj.odcr Z^.oder A. einnehmen/nach
dem dcr P.uient beschaffen? abends und morgcnds.

Man
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Man tan auch das Pulver mit Honig tinnchmen.

Em herrlich Wasser für dcu Stein.
y^. Taubenmist/ der schönisi/er sey dorr oder feucht

i.Hi. Petersilien / die auch gepulvert oder gedörrt scye/
auch i.td. oder drey Vicrling / giesse drey Scidlein
Weins daran/ und lasse es^. Tage unter einander bei»
5cn/ thue es darnach in ein Distlllierglas/ dtestilliere es
daß die Krasse gar herauß komme / darnach gebe es dem
Krancken;. Tage / alle Tag einen Becher voll wann
er in dem Bad sitzt / dann er muß allemahl darzu baden/
so zerbricht der Sttin/und wird hinweg getrieben.

Ein Pulver.
Nehme einen jungen Hascn / enrancke ihn in Essig/

verbrenne ihn in einem neuen Hafen zu Pulver / gebe
dem Krancken abends lind morgends ein 5oth davon
ein/es hilfst.

Ein Pulver.
w. Klettensaamen/ Pctcrsilicnsaamen/Fcnchelsaa.

»ncn/ Kümmel/ Pfersigkern/ Krebsaugen/ Eicheln/
dörr gemacht und gcsiossenijcdes gleich viel/pulverisiere
alles/ mische es untereinander; bche eine Schnitt
Brods/ tunct'c sie in Wein/ und streue das Pulver dar«
auff/und nehme es des Abends zu dir.

Ein Pulver.
yi. Alantwurycl/ die zwischen ^,lmmpr!on!z und

!^2Uvit2N5 tvlZrizr gegraben worden/ pulverisiere sie/
lind thue darzu Peccrsiliensaamen oder Wurzel auch
pulverisiert; nehme es in Wein/oderin einer Suppen
tin/eshilfftwoh!.

Ein Brandenwem.
yi. Die Blätter von Gundelreben / lasse sie anff

einem reinen Tische m»ckm werden/ daß sie dl«Son,
no

»



254 Dritter Theil/von den Kranckheiien
ne nicht bescheinet / darnach thue sie in ei» Glas voll
Ä^uX vnX oder guten gebramen Wein / der ohne Gc.
tvürtzist/ laß es etliche Tage stehen / hernach gebrauche
desselben allezeit in 4. oder s. Tagen auffcinmal einen
löffel voll abends und morgends / so wird der Stein
zerbrechen.

Ein Pulver.
K. Pettrsiliensaamen / Alantwurtzel/Süßholiz/

BicbernclI/jedes M. stosse es zu Pulvcr/lhue darzu gu»
lcn reinen Zucker Iiij, nehme davon wöchentlich des
Pulverseines Gülden schwer.

Ein Brandenwein.
«i. GlllenBrandcnweini. Echtmaas/ darnach

nehme Erdbeerkrautwasscr / mische es mit 8. ioch des
besten Zucker Candi der gepulvert ist/und thue es in ein
wohl verwahret Glas zusammen; nehme die Wochen
auff einmahl 2. oder;. iöffel voll ein/ es bricht den
Stein-

Eine sehr gute tatwerge / welche den Stein
vertreibet/ und das Gesicht stcirckct.

w. FenchclsaamenAj, Matlenkornchen/Kümmel/
Schcllwllr^el/ Eppichsaamen/Pemsiliensaamen/ je-
des Iß. pulverisiere diese Stücke / menge sie unter wohl
geschäumten Honig daß es eine iaiwergc werde; brau»
che davon abends und morgends cincr Haselnuß groß/
es stärckctt)as Gesicht,md denMagen/reiniget dieNie-
renund bricht den Stein.

Ein bewahrtes Mittel.
y». Wacholdcrbccrn/ Biebernellwurizel/iorbeern/

eines so viel als des andern, zersiosse es und nehme einen
töffcl voll in Weil? ein/warm oder kalt/ist sehrgm.

Für
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Für den iendensiein/ein Bad.

und se?c dich darein biß andenGürtel meiner Wannen
oder Bütten /decke dich fein warm oben herumb zn / so
warm du cs leiden kanst/ und ruhe eine halbe stund dar»
auff/es hilfst wohl.

Ein Tranck.
^. Heuhcch'elwurizel/ koche sie in Bier oder Weln/

trincke abends und morgcnds davon/und lege elnStück
derselben Wurzel in die Kanne; es seyen Kinder oder
alle Küche/so hilfst es.

Ein ander Mittel-
w. Pctersilicnwur^el dorr oder grün/ lruckne diese

auf demOfendaßsieganiz dürre wird/esse emeWur^el
davon/wann du will in das Bad gehen / und thue dar»
auffelncnguten Trunck Wein; du kanst es auch son»
sten brauchen/wann du wilmfl sehr gut.

Ein Anders.
Eingemachte Hanbutten abends und morgends ge¬

braucht/ ist gut vor den Stein.

Ein Pulver.
w. Weissen Kümmel/ beiße denselben:. Nacht in

Rettigwasser/darnach trückne ihn wieder/und flösse ihn
zu Pulver/ hernach nehme die Kern auß den Mispeln/
so schwer/ als der Kümmel weiget / flösse sie auch zn
Pulver/mifche es unter einander/und von diesem Pul»
ver nehme Zj. in einem Tninck Wein ein abends und
morgends/ einen Tag oder 4. nach einander; es treibet
den Stein ohne Schmerlen weg / ich habe es an mir
selber m'snch l/uud tan man es gebrauchen/so offt man
will.

Eine
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Eine gewisse bewährte Arßeney vor den

Stein,
«t. Welssen Kümmel / weiche ihn eine Nacht in

Rettichwasser/ trucknc ihn wieder / hernach flösse ihn
auff das kleinste/ wiege ein Qulntl. ab/ und thue hierzit
ein Qlllml. Mispelkcrn / auch auffdas kleinste gestos»
sin/ und durchgesiebet / daß ein Pülverlein darauß
wird / nehme cs in Rheinischen Wem ein / des mor»
gcnds warm/und abends kalt/ brauche es des Monats
,.oder2.mal/cshilfft.

Ein äusserlich Mittel.
Nehme ein Nessel Regenwürmlein/ llNdeinNossel

V>uimohl/thlie cs zusammen m ein Glas/ und laß es
9. Tage lang unter einem Haussen Pferdsmist stehen/
darnach ssye cs wieder in die Sonne / daß es sich lau,
tert/ und hlermil schmiere dielenden/ cs istgut vor den
Stein / vor das Reissen in den Gliedern / und vor die
Hitze.

Ein Pulver.
w. Castanlcn/Elcheln/Hanbutlen/cmessovielals

des andern/ stosse cs zu Pulver / und nehme es in Peter»
silienwasscr ein es treibet den Stein ohne alle Schmer»
ym hinweg.

Vor den iendensiein.
Auff den lehm, Tag May breche Gundermann

ab/ laß es in einer Kammer lmcknen/ darnach giesse
guten Vrandenwcin darüber/ und verwahre es/daß
es die Sonne nicht bcjcheinel; brauche davon. ?ra.

Ein bewährtes Pflaster.
5!. Des Krauts Tag und Nacht oder S. Peters»

Kant genannt / sonderlich das in den Garten gezeuget
wird/ vier Hand voll/ giesse darüber süß Mandelöhl/ 0»
Her in Mangel desselben Kinöhl/ laß eswohl iWer emem

Kohl-
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Kohlfcittl'lcm proyeln / thue darzu Zwiebeln m der A»
sckcngcbraten/ num.nj. ScorpionöhlIli. mache ein
Pflaster darauß / streiche es auffein ^uchuno lege es
über dienenden.

Eme Salbe.
y<. Scorpionöhl ßö. snß Mandelchl/frische V«it,

«r / Ganßschmalß / Hüncrschmaltz/ jedes Zu. und ein
wenigWachs, laß es luner cmanocr zergehen/thue dar,
zu ein wenig Sajfran / und salbe damit die senden oder
den Rücke».

Ein gewisses Mittel für den Gl «es und
tendemStem.

1^. Rhabarbar Ziij. Wacholderbeere 3v. corcic.
calliX liltulH Z8. scm, anil. A. lllenicu!, Zl?. liuuilit.
1-2^2-^vj. l«f>. ^uclllic!?^. 2»2ric. Zi). Tu^lli. 32!.in^.
tü(.. ulti, l2^>. s>crc2,. ucu!. c»ncr. 2N2 Zj. mZciz Zij.
^licklici. ssii). zerschneide »md zerstoße alles gröblich,
^hue cs zusammen in ein Glaß / gxsse eme Kaluie
Rheinischen Brandenwein darüber/KW es;.Tagcan
der Sonnen oder sonsten an der Warme liehen / dar,
nach giesse eine Kanne guten Malvarste, darzu/ und
lasse csalso 14. Tage stehen/dockoaßes laglich e.n oder
2. mal umbgcrühretwerde; wa.'.ü! es etwavom B> an,
denwein zu starck wäre/ kau nnm noch mehr Malrasier
darzu thun.

Wer mit dcmGrles oder imdcnsicin gevlaget ist/der
M2.. oder;. Wochen lang/allczcit in einer Wochen 2.
mal/frühe wann er anffstehet/emcn ioffel roll nehmen/
und in ;. oder 4. Stunden nichts darauffessen oder
trincten; hernach soll er es alle Wochen/oder in 2. Wo,
chen einmal einnehmen/es wäre dann sach/daß er wegen
des Grleses offlSchme« ^en <mpfünde/so soL er alsba!c»
i.oder 2. ioA'l voll einnehmen/ so wild der Schmerle
so bald vergehen.

W.uln
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Wann aber jemand dasKaß essen oder starckeWein

lrincken nicht lassen konte/ dann wäre es nöthig/ daß er
<s wöchentlich gebranchte; wer a.er noch keine Be,
schwerungvon dem iendenstein gehabt ^ »lnd sich gleich,
wohl darzu geneigt befindet / oermagin2,.oterZ.Ws»
chen ftilheemen ioffel voll nehmen.

I^ora: DcnMithridat/odcrsomanandessen statt
Thcriack nimmt/ muß man zltvor/ ehe man ihn in das
Glas thllt/in ein wenig Brandenwcin zerrieben/damit
mchtsgantzes / sondern alles fein klein in das Glas
komme. Das Glas muß, auch erstlich so gar fest und
genau nicht zugemacht werden / damit es nicht etwa die
Stärcke der l^ecicrum Von einander sprenge.

ElnTranck.
Nehme Harnkraut mit Wurzel und Blumen/ laß

es in reinem Wasser siede»'/ thue davon abends und
morgends einen warmen Trunck / es benimmt alle
Schmeryen der Blasen l»nd lcnden/ nnd treibet den
Stein mit Gewalt.

CmTranckzumBad.
Mache ein Bad in einer Wanne/ setzt dich darein

biß unter die Arm / und thue einen guten Trunck von
folgendem Tranck:

«l. I^,Iii lc>ü5, Krebsaugen/Feldkummelgestossen/
mit Rettigwassec l«nd Eberwltt'tzwasser unter einander
gemischt und gmuncken.

Vor beschwerliches Hamen.
Em guter Tranck°

yl. Süßholiz/ vor einen Pfennig/ Betonten/ Fen,
chelkram / Poley/ jedes eine Hand voll/iorbeern 3j.
schülliha!bWe.lN«ndbM Mass^r dssMr /' siede es

«MS
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